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Auftakt In Genf
Eröffnung der St . Tagung des Bölkervnndsrate»

Senf , 4. März . Der Völkerbundsrat hat Montag vormittag
um 11 llhr mit der üblichen vertraulichen Sitzung unter dem Vor¬
sitz des neuen Ratsprästdeuten Scialoja seine 54. Tagung be¬
gonnen . Diese vertrauliche Sitzung dient wie gewöhnlich der
endgültigen Aufstellung der Tagesordnung , die inzwischen durch
eine zwischen dem stellvertretenden südslawischen Außenminister
Kumanudis und dem ungarischen Gesandten in Berlin , Hevesi,
gestern getroffene Abmachung über die Vertagung des südslawisch¬
ungarischen Optantenftreites entlastet worden ist . Beide Parteien
haben sich mit einem Vertagungsantrag brieflich an den General¬
sekretär gewandt um zu versuchen , durch direkte Verhandlungen
dis zur Junitagung des Völkerbundsrates zu einer Verständigung
»u gelangen.

Anläßlich der neuen Ratstagung sind außer den Außenministern
der fünf Ratsmächte Deutschland, England , Frankreich, Finn¬
land und Polen auch die Außenminister Slldslawiens , Griechen¬
lands , Bulgariens am Sonntag ab . nd in Genf eingetroffen . Die
Anwesenheit dieser drei Außenminister wird jedenfalls mit den
hier zur grundsätzlichen Erörterung stehenden Minderheiten¬
problem in Zusammenhang gebraut . Sie dürste aber vor allem
bedingt sein durch die für diese Ai >che in Genf geplante Unter-
zeichnung des neuen griechisch- sü>>s! ' wischen Freundschastsvertrags
nid der gleichzeitig getroffenen 2° rtschaftsabmachung. durch die
b̂ekanntlich auch eine Freihafenzone in Saloniki geschaffen wer.
den soll. Im Anschluß sollen die beiderseitigen , mit Bulgarien
geführten Verhandlungen durch gemeinsame Besprechungen der
Außenminister dieser drei Länder gefördert werden.

Unter den hier weilenden diplomatischen Gästen ist noch der
frühere belgische Botschafter in London , Baron Moncheur, zu
erwähnen , der auch bei der letzten Ratstagung .in Lugano als
Beobachter anwesend war . Außerdem weilt der polnische Politiker
Korfantq , der bekanntlich die Verhaftung des Geschäftsführers
des Deutschen Voltsbundes , lllitz, verursacht hatte , seit Sonntag
abend in Genf, wo er in dem Hotel der polnischen Delegation
nbgestiegen ist.

Die vertrauliche Sitzung
Eens. 4. März Der Völkerbundsrat hat in seiner vertraulichen

Eröffnungssitzung beschlossen, den Antrag Rumäniens und Un¬
garns ans Vertagung des zwischen den beiden Regierungen ent¬
standenen Optantenstreitfalles ftattzugeben. Zu dem litauischen
Antrag auf Hinzuziehung zu der grundsätzlichen Erörterung
des Minderheitenproblems wurde der Beschluß gefaßt , ein kleines
Juristenkomitee einznsetzen , das die von Litauen auf Grund von
Artikel 4 des Völkerbundspaktes aufgeworfene Frage einer Vor-

rüfung unterziehen soll. Der litauische Vertreter Zaunius wird
ie Forderung seiner Regierung vor diesem Komitee begründen.

Wie man weiß, besteht auf südslawischer Seite ein in gleicher
Richtung gehender Wunsch . Ein formeller Antrag Slldslawiens
liegt aber noch nicht vor . Die Stellungnahme des Juristenkomitees
dürste bereits Dienstag bekannt gegeben werden, so daß unter
Umständen mit der allgemeinen Aussprache über das Minder¬
heitenproblem auf Grund des kanadischen und des deutschen An¬
trages bereits Dienstag nachmittag begonnen werden dürfte.

s Die öffentliche Sitzung vom Montag
' Genf, 4. März . Im Verlauf der öffentlichen Sitzung des Völ-
kerbundsrates wurde aut deutschen Vorschlag beschlossen, den be¬
gutachtenden Wirtschaftsrat zum K. Mai zu seiner zweiten Ta¬
gung nach Genf einznberufe«. und der von dem deutschen Rats-
Mitglied erstattete Bericht über die internationale Konferenz
für Wirtschaftsstatistik ohne besondere Aussprache angenommen.
Reichsminister Dr . Strcsemann unterstrich darin den vollen Er¬
folg der vom Völkerbund seit 1922 erfolgten Vcstr .Lungen zur
Verbesserung der Vergleichsbarkeit der internationalen Wirt-
fchaftsstalistik. der auch von der Welnvirtschaftskonserenz seiner¬
zeit ganz besondere Bedeutung zugesprochen worden sei . Durch
die von der Konferenz vorgeschlagenc Konvention könne die Em¬
pfehlung der Weltwirtschaftskonferenz in weitem Maße verwirk¬
licht werden . Zu dem vom Ratsmktglied Scialoja erstatteten
Bericht über die unter den Auspizien des Völkerbundes abge¬
schlossenen Konventionen machte Reichsminister Dr . Streseman«
dem Rat die Mitteilung , daß Deutschland im Begrikk stehe, drei
« eitere Konventionen zu ratifizieren , nämlich die Genfer Ovi-
« mkonvention zur Aufhebung der Ein - und Ausfuhrverbote ein¬
schließlich des Protokolls über de» Häute - und Knochenmarkt
«nd das Protokoll über das Verbot des chemischen und bakteriolo¬
gischen Krieges , die bekanntlich während der Wassenbandelskon-
ferenz im Jahre 1925 auf einen ursprünglich deutschen Antrag
abgeschlossen worden ist . Der polnische Außenminister Zalcski er¬

klärte , daß auch Polen im Begriff sei, das sogenannte Giftgas-
Protokoll zu ratifizieren . Das chilenische Ratsmitglied betonte
die fortschreitenden Bestrebungen seines Landes zur Ratifizie¬
rung der unter den Auspizien des Völkerbundes abgeschlossenen
Konventionen und erklärte , daß sein Land nach wie vor ein
treues Mitglied des Völkerbundes ist. Präsident Scialoja be¬
grüßte mit Nachdruck diese Feststellung, die allgemein als Zu¬
rückweisung wiederholt aufgetretener Gerüchte über Avstritts-
abstchten Chiles aufgefaßt wird . Schließlich stimmte der Rat
dem ausführlichen Bericht des finnischen Ansschußmiuisters Pro»
cope über die letzte Tagung des Mandatsausschasses zu . In die¬
sem Bericht wurde u . a . festgestellt , daß die Frage der wirtschaft¬
lichen Gleichberechtigung in den Mandatsgebieten erst nach

Stellungnahme aller Mandatsmächte weitergeprüft werden soll.
Sehr eingehend wurden die seit 1927 in Gang befindlichen Ver¬
handlungen zwischen Großbritannien und dem Jrack über den
Abschluß eines neuen Bündnisvertrages und den dazu gehörigen
miiltärischen und finanziellen Abmachungen behandelt . Der Be¬
richt verzeichnet Befürchtungen verschiedener Mitglieder des
Mandatsausschusses wegen der durch diesen Vertrag möglicher¬
weise entstehenden Lockerung der Beziehungen des Völkerbundes
zu dem Irak als Mandatsgebiet und der dadurch sich ergebenden
Schwächung der Völkerbundskontrolle über den Irak . Chamber-
lain teilte mit , daß England bis jetzt noch nicht in der Lage sei,
das in Frage stehende Vertragswerk dem Völkerbund oorzule-
gen.

Die nächste Ratstagung wurde auf Dienstag nachmittag 4 Uhr
angesetzt , in der möglicherweise bereits die grundsätzliche Aus¬
sprache über das Minderheitenproblem ausgenommen werden
kann.

MMtiiili i» Mexiko
Stadt Mexiko , 4 . März . Die Hauptstadt ist in großer

Aufregung über den Ausbruch der Revolution in Beracruz,
wohin keine telegraphische Verbindung mehr besteht. Die
Revolutionäre haben die Stadt Nogales im Staate Sonoro
Sonntag nachmittag eingenommen . Sie wurden von Regie-
nmgstruppen unterstützt, die unter dem Befehl des Gene¬
rals Zesus Aguirre und des Gouverneurs von Tapete , Ge¬
neral Manzo stehen. Verschiedene Städte im Staate Vera-
cruz haben sich ebenfalls erhoben . General Calles ist von
der Regierung zurückberufen worden und Präsident Cortes
Eil hat einen Kriegsrat einberufen . Die Revolution hat
sich, wie Berichte besagen , auch auf den Isthmus von Te
huantepec ausgedehnt . Es wurde die Zensur über das ' rnzc
Bundesgebiet verhängt.

Calles wird Kriegsminister
Mexiko, 4 . März . Präsident Porres Eil hat den früheren Prä¬

sidenten Calles zum Kriegsminister ernannt . Dieser bat sein
Amt sofort angetreten und den Oberbefehl über die mexikanische
Armee übernommen . Der Gouverneur von Nucva Leon. Aron
Eaeuz hat eine Erklärung veröffentlicht , in der er sagt, er
würde seine Kandidatur für die Präsidentschaft vorerst zurück¬
sichen und sich der Regierung zur Verfügung stellen.

Wie verlautet , bat ein mit Militär besetzter Eijenbahnzus
Mexiko verlaßen , um sich nach der von den Aufständischen be¬
setzten Stadt Nogales zu begeben. Er wird von einem Jlug-
zeuggeschwader begleitet.

Mexiko, 4 . März . In einer amtlichen Meldung wird mitge¬
teilt , daß eine starke militärische Streitmacht de« Kampf gegen
die revolutionäre Bewegung im Staate Beracruz vorbereitet
md da*- der Leiter der Operationen im Staate Coabuila , Ge-
leral Escodar, mit Verstärkungen für die Garnison nach Mexikc
nifgebrochen ist.

Mexiko, 4 . März . Wie aus den von den Revolutionären ein¬
genommenen Stadt Nogales im Staate Sonora gemeldet wird,
baden die Aufständischen an den Präsidenten Portes Eil «ine
Mitteilung gelangen lassen , in der es heißt : Wir haben vergeb¬
lich darauf gewartet in Ihnen den Nachfolger des verstorbenen
Obregon sehen zu können , der seine Liebe zur Freibeit und zum
Vaterlande mit seinem Leben bezahlt hat

Aus Beracruz wird gemeldet : General Aquirra hat Beracruz
fm Namen der Revolution in Besitz genommen. Die Stadt ist
ruhig und es wird nicht befürchtet, daß Unruhen ausbrechen
werden . Sieben Schisse der mexikanischen Flotte di« in der Bucht
vor Anker liegen , haben sich Aquirra angeschlossen . Dieser er
klärte , daß die Staaken Sonora , Sinaloa , Nayarit , Durango.
Coabyuila , Clnbuahua und Veracruz gemeinsame Sache mit ibm
machten.

Der neue Obcrkommandicrcnde der mexikanischen
Revolutionäre

Ncwyork , 4 . März . Wie Associated Preß aus Nogales
im Staate Sonora meldet , hat Gouverneur Fausto Topete
angekündigt , daß General Eonzalo Escobar aus dem
Staate Coahuila zum Oberkommandierenden der revolu¬
tionären Bewegung ernannt morden sei.

Gefangennahme des mexikanische» Staatspräsidenten?
Laredo (Texas ) , 4 . März . Nach hier eingelaufenen

Meldungen sollen der mexikanische Staatspräsident Portes
Eil , der mexikanische Arbeiterführer Luis Morones und
der Eeneralstabschef der mexikanischen Armee , Jose Amaro,
in der Stadt Mexiko gefangengesetzt worden sein.

Die Revolution in Mexiko
Ncwyork , 4 . März . Wie Associated Preß aus Nogales

meldet , haben sich die Staaten Zacatecas und Nayarit der
Revolution angeschlossen. Somit haben sich nach Angaben
der Führer der Aufständischen insgesamt neun Staaten
gegen die mexikanische Regierung erhoben.

War km DeniWM Mk?
Pertinax über die deutschen Reparationsvorschliige

London » 4 . März . Pertinax meldet dem „Daily Tele¬
graph " aus Paris : Ueber die Vorschläge, die die deutsch«
Delegation über die Zahl «nd die Höhe der Reparations¬
annuitäten mache « « lrd, ist nichts bekannt. In nicht offi¬
ziellen Unterredungen hat man dem Reichsbankpräfidenten
Dr . Schacht zu verstehen gegeben , daß die Zeit für ihn ge¬
kommen sei , endgültige Summen zu nennen . E» wird als
wahrscheinlich angesehen , daß Dr. Schacht diesem Ersuch «»
in einer Vollsitzung am Dienstag Nachkomme « wird . Es be¬
steht, so behauptet das Blatt , Grund zu der Annahme , daß
Dr . Schacht Jahreszahlungen in Höhe von 1200 Millionen
Mark Vorschlägen wolle . Die französische und die britische
Delegation seien jedoch der Ansicht, daß eine Annuität von
mindestens 2 Milliarden Mark als Erörterungsgrundlage
angesehen werden könnte. Morgan halte sich augenblicklich
in London auf . Es werde berichtet, daß er erst dann nach
Paris zurückkehren wird , wenn die ernsteren Verhandlungen
beginnen

Vollsitzung der Sachverständigen am Montag
Paris , 4 . März . Der Ausschuß der Reparationssachver¬

ständigen hat Montag vormittag eine Sitzung abgehalten,
die von 11 bis 11 .50 Uhr dauerte . Im Namen der eingesetz¬
ten Unterausschüsse haben Lord Revelstöke-England über
das Problem der Kommerzialisierung und Mobilisierung.
Josiah Stamp -Engkand über die Arbeite » de« Transfer-
ausschusies und Perkins -Amerika über das Sachlieferungs-
problem Bericht erstattet . Eine eigentliche Debatte übn
diese Berichte fand nicht statt . Die nächste Vollsitzung des
Sachverständigcnausschusses ist auf Mittwoch nachmittag an¬
beraumt . Die drei Unterausschüsse haben den Auftrag er¬
halten , inzwischen zu prüfen , inwieweit die von ihnen ine
Auge gefaßten Organisationen in eine einzige Organisation
zusammengefaßt werden können, die mit den ihnen zur Be¬
handlung überwiesenen Fragen und mit anderen Fragen
betraut werden könnte. Zur Erläuterung des über die Ver¬
handlungen Mitgeteilten wird erklärt , daß die Rechte der
von den Unterausschüssen ins Auge gefaßten Organisationen
noch in keiner Weise umrisfen find. Immerhin wird ste
teils autonom handeln , teils beratenden Charakter haben
müssen.

Neues vom Tage
Reichskabinett und Haushaltsplan ISss

Berlin , 4. März . Wie das Nachrichtenbüro des V .d. Z.
erfährt , wird das Reichskabinett den Haushaltsplan für
1928 im Reichsrat mit alleiniger Berücksichtigung der Re-
gierungsvorschläge unterbreiten . Danach soll das Defizit
von 320 Millionen gedeckt werden durch 120 Millionen Ab¬
striche bei den lleberweisungen an Länder und Gemeinden,
ferner durch eine Erhöhung der Bier - «nd Erbschaftssteuer,
sowie der Abgaben von Spiritusmonopol und für eine ein¬
malige besondere Vermögenssteuer . Die offene „Feldschlacht'
wird dabei für die Relchsregierung in voller Schärfe ein¬
st !;en, denn die Länderabstriche dürsten eine Mehrheit gegen
suy haben . Außerdem lehnt Bayern die Biersteuer ab, wah¬
rend Preußen , Sachsen und andere Industrieländer Gegner
der zum Ausgleich gebotenen Umsatzsteuer find. Preußen
hält seine Aenderungsvorschläge bereit . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß eine Doppelvorlage des Etats an den Reichs¬
tag kommt und daß eine Mehrheit im Reichsrat den Aus¬
gleich durch Abstriche vor allem am Wehretat sucht . .

Zunahme der Arbeitslosigkeit im Reich
Berlin , 4 . März . Am 15. Februar 1929 betrug die Zahl

der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenver¬
sicherung und der Sonderfürsorge bei berufsübliche Arbeits¬
losigkeit nach den vorläufigen Berechnungen rund 2,3 Mil¬
lionen . Davon entfielen etwa 1,55 Millionen auf die Ar¬
beitslosenversicherung . Zur gleichen Zeit bezogen 155 00b
Personen Krisenunterstützung . Ende Januar gab es nach
den endgültigen Zahlen in der Arbeitslosenversicherung und
der Sonderfürsorge 2Z55 Millionen Unterstützte . In diese»
beiden Gruppen ist also in den zwei ersten Februarwochen
eine Steigerung um rund 50000 Personen , in der Krisen¬
unterstützung um rund 10 000 Personen eingetreten . Gegen¬
über dem großen Anwachsen der Arbeitslosigkeit in de»
vorausgegangenen Monaten hielt sich demnach die Zunahme
in verbältnismäßig engen Grenzen.
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Haussuchungen im Gefolge der Verhaftung des K
DokumentenfSlfchers Frauk '

Brüssel . 4. März . Auf Anordnung der Untersuch » ngs-
dehörde ist in der Wohnung des unter dem Verdacht , die
Utrechter Dokumente gefälscht zu haben , verhafteten Jour¬
nalisten Frank eine Haussuchung vorgenommen worden,
ebenso in der Redaktion der von Frank geleiteten Zeitschrift
„Nouveaux Jours " und in der Wohnung des geflüchteten
Redakteurs der „Schelde " in Antwerpen . Ward Herremans.
Dabei sind verschiedene Schriftstücke und Bücher beschlag¬
nahmt worden . Außerdem hat die Haussuchung bei einer
Ctcnoiypisti i zur Auffindung mehrerer Abschriften des be¬
kannten . in Utrecht veröffentlichten Dokuments geführt ( ? ) ,
di ? beschlagnahmt wurden.

Ein « Erklärung des Utrechter Tageblattes
Amsterdam , 4. März . „Utrechtsch Dagblad " veröffentlicht

heute früh eine Erklärung , derzusolgs weder die Direktion
noch irgendein Mitglied der Redaktion oder des Personals
des Blattes jemals unmittelbar oder mittelbar irgendwelche
Verbindung mit einer der in Brüssel in der Angelegenheit
der von dem Blatt veröffentlichte » Geheimdokumente ver¬
hafteten Personen gehabt hat . Das „Utrechtsch Dagblad"
habe außerdem für diese Dokumente niemals auch nur einen
Cent bezahlt.

Das Kabinett des Präsidenten Hoover
Washington . 4. März . Das Kabinett Hoover setzt sich wie

folgt zusammen : Das Staatssekretariat übernimmt der bis¬
herige Gouverneur der Philippinen Henry Stimson , die
inneren Angelegenheiten der Präsident der Stanford -Uni¬
versität Lyman Wilbur . der Bruder des bisherigen Marins¬
sekretärs, ' das Kriegssekretariat der frühere Vorsitzende des
Finanzausschusses im Repräsentantenhaus James Cood , das
Marinesekretariat der Rechtsanwalt Francis Adams , der
unter seinen Vorfahren zwei Präsidenten der Vereinigten
Staaten zählt . Die Justiz übernimmt der bisherige Chef-
Solicitor William Mitchell , die Post der bisherige stellver¬
tretende Handelssekretär Walter Brown » das Handels¬
sekretariat der Präsident der American Steel Foundris Chi¬
cago, Platterson Samont , ein bekannter Wirtschaftsführer
des mittleren Westens : die Landwirtschaft der frühere Gou¬
verneur von Missouri Arthur Hyde . Aus dem bisherigen
Kabinett werden übernommen Staatssekretär Mellon und
der Arbeitsminister James Davis.

Um die deutsche Einwanderung
Neuyork » 4. März . Das amerikanische Repräsentanten¬

haus hat am Sonntag mit 190 gegen 102 Stimmen einen
Antrag angenommen , der die Verschiebung der Beratungdes neuen „Quotengesetzes " verlangt , durch das die deutsche
Einwanderung bekanntlich um rund 00 Prozent gekürzt
werden sollte.

Russische Dokumentenfälscher in Berlin
Berlin , 2. März . Die Fälschung politischer Urkunden in Ber¬

lin stellt eine Berliner Korrespondenz fest, daß bei der Haus¬
suchung in der Berliner Wohnung 3 große Kasten russischer Do-
knmente beschlagnahmt wnrdcn . Außerdem fand man ganze Gar¬
nituren von Gummi - und Metallstempeln von Sswietbehörden,ein vollständiges chemisches Laboratorium , in dem wahrscheinlich
Schrift - und Druckzeichen auf chemischem Wege entfernt wur¬
den, ferner Briefpapier und Formulare der kommunistischen In¬
ternationale und von Sowjetbehörden und eine Kartothek mit
den Lichtbildern und genauen Biographien aller bekannten
Sowjetpolitikcr und der ihnen besonders nabestebenden kommu¬
nistischen Führer der verschiedenen Länder Sumarokow har dem
Berliner Vertreter der „Neuyork Evening Post "

, durch den die
Aufdeckung der Fälschungen erfolgr ist, gefälschte Schriftstücke zur
Verfügung gestellt , durch die der Beweis für Beziehungen des
amerikanischen Senators Vorab zur Sowjetregierung geliefert
werden sollte.

Schlvarzwckkder Lages -eitlmg „ Aus de» Tanne «"

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 0 . März 1929.

— Aufhebung der Wagenstandgelderhöhung . Die Er¬
höhung des Wagenstandgeldes bei O und den als Ersatz
für O gestellten Wagen auf das Zehnfache der tarifmäßigen
Sätze wird mit Wirkung vom 2. März 1929 wieder auf¬
gehoben . Beschleunigte Entladung der Wagen iss nach wie
vor nöt ' g.

Reichsbund . Am kommenden Sonntag werden sich
voraussichtlich die Kriegsopfer des Kreises VI des Reichs-Lundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen , umfassend die Oberamtsbezirke
Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg zu ihrer
Hauptversammlung hier treffen . Es ist das erste Mal , daßder Kreis eine Veranstaltung nach Altensteig gelegt hat,und so hoffen wir , daß eine recht stattliche Anzahl hiesigerund auswärtiger Kameraden sich einfinden wird , woselbst
auch über Kriegsopfer interessierende Fragen Auskunft
gegeben werden wird.

Berneck , 5 . März . (Beerdigung . ) Im hiesigen Städt¬
chen fand gestern eine selten große Beerdigung statt . Es
galt , dem im 87 . Lebensjahr verstorbenen , allgemeinbeliebten und geschätzten Mitbürger Karl Kühnle,
Waldhornwirt , die letzte Ehre zu erweisen . Der Zudrang
zu der Beerdigung war ein ungeheuer großer , hauptsäch¬
lich vom benachbarten Altensteig , ferner von Egenhausen,dem Geburtsort des Verstorbenen , von Spielberg , Alt-
hengstett und anderen Orten des Nagolder , Calwer und
auch des Freudenftädter . Bezirks . Sehr zahlreich waren
die Wirte des Nagolder Bezirks erschienen und gaben einen
schönen Beweis der Anhänglichkeit . Auch Kurgäste des
„Waldhorn " wollten an dem Tage nicht fehlen , an dem

.der immer freundliche und gefällige Wirt aus dem gast¬
lichen Hause getragen und auf dem Friedhof am Berges¬
hange zur letzten Ruhe gebettet wurde . Der Kriegerverein
begleitete den Kameraden mit der Fahne . So war
es ein stattlicher Zug , der sich dorthin bewegte und von
der Höhe des Friedhofes gesehen ein eindrucksvolles Bild
zu dem Lied „Droben trägt man sie zu Grabe , die hierlebten in dem Tal _ " Der Friedhof vermochte die
vielen Teilnehmer an der Beerdigung kaum zu fassen . An
dem freundlich geschmückten Grabe hielt Stadtpfarrer
Fischerdie eindrucksvolle Grabrede und als sich der Sargin die Tiefe senkte , erschollen die Böller des Kriegervereins,der dem verstorbenen Kameraden auch mit der Fahne den
letzten Gruß entbot . Der Einsegnung der Leiche folgten
verschiedene Nachrufe . Namens der Gemeinde widmete
Stadtschultheiß Kalmbach dem Entschlafenen , der
18 Jahre dem Eemeinderat angehörte , freundliche Worts
der Anerkennung und legte zum Zeichen des Dankes einen
Kranz am Grabe nieder . Für den Kriegerverein , dem der
Verstorbene ebenfalls 18 Jahre angehörte , widmete Zim¬
mermeister Flaitz unter Niederlegung eines Kranzeseinen Nachruf . Für den Bezirkswirtsverein sprach Kron¬
prinzenwirt Lenk aus Altensteig und legte in dessen Auf¬
trag einen Kranz am Grabe des geschätzten Kollegen nie¬
der . Für die freiherrl . Eutsherrschaft sprach Baron
Wilhelm v . Eültlingen, hob die guten Beziehun¬
gen hervor , die der Verstorbene stets mit der Eutsherr¬
schaft gepflegt habe , und widmete ihm einen Kranz.Der Schüler - und Kirchenchor , sowie die Stadtkapelle
Altensteig umrahmten dis ernste Feür , die einen ssyönen
Beweis der Anhänglichkeit an den allzufrüh verstorbenen
Familien - und Herbergsvater zum „Waldhorn " gab.

Egenhausen , 4 . März . Letzten Sonntag nachmittag
hatte der hiesige Liederkranz seine Aktiven und Passiven
eingeladen in das Vereinslokal , Gasthaus zum „Ochsen" .Es galt , den Nachbarverein von Spielberg zu begrüßen,der uns mit einem Gegenbesuch erfreuen wollte . In sehr
stattlicher Zahl stellten sich die Sänger von Spielberg ein,
begleitet von einigen passiven Mitgliedern und Sanges-
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freunden . Rach einigen einleitenden Chören begrüßte derhiesige Vorstand Fritz Wolf die Erschienenen mit Dankes¬worten und der Vorstand , Matthäus Kalmbach von Spiel¬berg , bedankte sich für den Willkommgruß . Es entwickelte
sich nun ein reges Leben im „Ochsensaal . Lied auf Liedertönte unter Leitung der Dirigenten Kemps und Link.
Einige gemeinsam vorgetragene Chöre brachten am
genehme Abwechslung , und Herr Schreinermeister Blau
verstand es , durch eine zündende Ansprache die Begeiste¬
rung der Sänger aufs höchste zu steigern , indem er dem
deutschen Lied ein prächtiges Lob spendete . Nur zu schnell
flogen die Stunden dahin und es wird wohl in manchem
Sängerherzen der Wunsch aufgestiegen sein , noch öfter
solche Höhepunkte im Alltagsleben genießen zu dürfen.

Nagold , 4 . März . (Gastspiele des Oberbayerischen
Bauerntheaters .) In den nächsten Tagen wird das Ober¬
bayerische Bauerntheater , das zur Zeit durch Württem¬
berg Gastspiele gibt , in Nagold seinen Einzug halten und
uns mit einigen Theaterabenden ab kommenden Freitagim Saalbau zum „Löwen " erfreuen.

— Calw , 4 . März . Der Fremdenverkehrs¬
verein, dessen Geschäfte auf dem Rathause besorgt wer¬
den , hat im Jahr 1928 eine günstige Entwicklung genom¬men . Es wurden insgesamt 328 Kurgäste und 6277 Pas¬
santen beherbergt . Die Zahl der Uebernachtungen belief
sich auf 11799 gegenüber 7408 im Jahr 1927 . Für Fremde
stehen 104 Zimmer , davon 124 in Hotels und in Gast¬
häusern zur Verfügung . Am beliebtesten find private
Fremdenzimmer . Der neue Calwer Führer wurde an
43 Verkehrsoereine und an eine große Zahl von Einzel¬personen versandt . Die finanzielle Lage des Vereins laßt
zu wünschen übrig , da gerade die Geschäftsleute , die den
größten Nutzen vom Fremdenverkehr haben , mit ihren
Beiträgen zurückhalten . Ohne die große Unterstützung der
Stadtverwaltung hätte der Verein nicht wirksam bleiben
können . Künftighin sollen die Innungen durch ihre Vor¬
stände freiwillige Beiträge sammeln und an den Verein
abführen , damit diesem durch größere Opferwilligkeit in
den Kreisen des Handwerks weitere Mittel zufließen.

Calw , 2 . März . Nach langen Verhandlungen ist es
nun zur Gründung eines Gewerbeschulver¬
bandes gekommen . Vor zwei Jahren scheiterte die Bil¬
dung eines Verbandes daran , daß sich die Gemeinden
über die Ramnbeschasfung nicht einigen konnten . Es ge¬
lang nun , eine Formel zu finden , welche für Stadt - uni»
Bczirksgemeinden tragbar sein soll . Wenn nämlich wei¬
tere Schulräume nötig sein werden , sollen unverbindliche
Verhandlungen zwischen den Verbandsteilnehmern ein¬
geleitet werden , ein Zwang für die Bezirksgemeinden , in
diesem Falle einen bestimmten Kostenanteil zu tragen , be¬
steht also nicht . Voraussichtlich werden diese Bestimmun¬
gen für die Stadtgemeinde sich im Laufe der Zeit ungün¬
stig auswirken . Im Verbandsschulrat stellt Calw den Vor¬
sitzenden und erhält von 8 Sitzen 4 , so daß die Stadt¬
gemeinde über die Stimmenmehrheit verfügt . Dies ist
selbstverständlich , da Calw neben den bisher gebrachten
Opfern auch fernerhin die Hauptlast tragen muß . - Ter
Oberschulrat hat zwei weitere Lehrstellen an der Volks¬
schule genehmigt ; beide werden schon in diesem Frühjahr
besetzt. ^

Freudenstadt , 4 . März . (Kurhausneubau . ) Man pflegt
den mittelalterlichen Klostergründern nachzusagen , daß st«
mit Geschick für ihre Bauten die schönsten Plätze ausgesucht
hätten . Diese Gabe haben die liebenswürdigen , welt¬
gewandten Franziskanerinnen scheints geerbt . Durch Kauf,
ging nämlich die Herbstreith '

sche Villa um den Betrag von
70 000 Mark an das Franziskanerinnen -Klofter Heiligen»
bronn bei Oberndorf über . Nicht auf dem zugigen , aller¬
dings sehr aussichtsreichen Kienberg , sondern an der stil¬
len . vornehmen Landhausstraße errichtet nun das Kloster
teils durch Umbau , teils durch Neubau ein Erholungsheim
von ca . 40 Zimmern . Der Kostenvoranschlag soll 400 008

Dort hinten war Ebene , und Christine Germann sah
wieder von einer anderen Seite die Welt , hinter der sie
vorhin ihre Jugend verbannt.

Rüstig ging es jetzt bergan . Sie wußte ganz genau den
Fleck, wo sie Rast machen wollte , denn sie hatte ihn vor
Tagen bei einer ihrer Entdeckungsfahrten gefunden.

Es währte nicht lange , so hatte sie sich es bequem ge¬
macht , den Malschemel aufgestellt , die Gurte übergestülpt,
die kleine Staffelet aufgerichtet . Und nun konnte sie ihr
Werk beginnen.

Die Skizzen , die sie hier ausführte , sollten den Auftakt
zu einer großen Landschaftskomposition sein , die sie ihrem
Berliner

'
Kunstsalon für den Herbst wieder anzubieten

gedachte.
Ein wenig mehr Blau war für die Ferne doch nötig.

Der Pinsel suchte nach der Lasurfarbe und gab der reiz¬
vollen Skizze noch den erhöhten Schwung.

Wohlgefällig betrachtete die Künstlerin ihr Werk.
Die Sonne war jetzt bereits höher gestiegen , glitzerte in

den Fenstern und stahl sich auch auf das Papier , daß
Christine geblendet die Augen schloß.

Nach einer Weile schaute sie nach ihrer Uhr.
Schon sieben Uhr vorbei . Hella mußte jetzt in der

Schule sein , und wenn sie in einer Stunde heimkehrte , ^würde der Vater eben auch von seinem Morgenspaziergang
zurück sein . Es hatte sich jeder sein Leben ganz vorteilhaft
eingerichtet.

Da plötzlich drangen Stimmen an ihr Ohr . Männer¬
stimmen — Schritte . Ein Schleifen wie von einem müh¬
sam sich Fortbewegenden.

„Die Luft hier oben ist köstlich , wie muß es schön sein,
diesen Frühling selbst schauen zu dürfen ! " -

„Liebster Vater , es ist immer und überall ein Schatten,
vielleicht ist der am Glücklichsten , der nur mit dem inneren
Auge schaut .

"

„Du meinst es gut , lieber Junge , aber wer den Früh¬
ling einmal sah — den deutschen Frühling ! O, mein Gott,
das ist hart ! So der Welt entrückt zu sein , abgeschlossen
vom Glück und doch zu wissen , daß es ein gibt , von dem
die Menschen sagen , es sei der Himmel aus Erden !"

„Meinst du die Liebe ? " —
(Fortsetzung folgt .).
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Urheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(7 . Fortsetzung .)

:,Du . Christine "
, sagte plötzlich Hella , die Schwester amArme fassend , „hast du vorhie gehört , wie noch eine andere jStimme , eine viel tiefere , als die des jungen Stegeberg in !den Streit eingrisf ? Wer mag das sein , wen mögen sieuns noch verbergen ? Es ist da etwas Geheimnisvolles.

Rätselhaftes ! "
Christine nickte. „Ich habe es gehört , aber — was

geht 's uns an . In der Stadt wohnen so viele Menschenin einem Hause und kennen sich nicht .
"

Hella schien nicht zufrieden . i
„Aber ich sagte doch schon , hier ist es etwas anderes , iIch muß es ergründen .

"
„So frage Leinen Ritter , wenn du es wissen willst ! " jHella war zweifelhaft . :
„Ich weiß nicht , ob er so mitteilsam ist, aber — ich poche ^

auf mein Recht , das wir haben , zu wissen , mit wem wir idie gleiche Wohnstatt teilen !" j
„Eher ruhst du ja auch nicht ! " '
Eie lachten alle beide und erschraken fast , als die Tür ;

aufging und der Eeheimrat hereintrat . Sie hatten über §dem eifrigen Gespräch sein Kommen gar nicht gehört . s„ Kinder , hier ist geradezu ein Paradies , kommt , wir ;wollen zu Mittag speisen gehen , ich führe euch in eine sRosenlaube , die eure schönsten Träume übertrifft ! — „Ah !" i
machte er bewundernd und betrachtete sich die Zimmer in '
ihrer Vollendung . j

„Mordsmädel ihr , nun aber rasch, meine Handwerker '
sollen ihren Lohn erhalten !" -

Und die beiden Töchter beeilten sich , um ihren Vater :
nicht allzulange warten zu lassen . Einige Minuten später
schritten sie alle drei mit vergnügten Mienen dem reizen¬den Gartenlokal zu , wo der Eeheimrat bemüht war , die j
schönste aller Rosenlauben vorzusühren . !

Frühmorgens , wenn es auf den Straßen des kleinen -
Städtchens Bienefeld noch still und schattig , die Sonne

kaum erst aufgegangen , geschweige denn über die Berg-
Hänge gestiegen war , machte sich Christine Germann ganz
heimlich auf , nahm Malzeug und Schemel zur Hand , tat
alles zusammen in den ewig treuen Rucksack und huschteaus dem Hause der Eartenstraße Nr . 0.

Noch schliefen Haus und Hof , und an den Fenstern der
vorderen Stuben waren die Vorhänge fest zusammen¬
gezogen.

Christine schaute an der Reihe entlang . Das hinterste
Fenster schien offen , ein leiser Hauch bewegte die weißen
Mullgardinen , daß sie fast unmerklich hin - und herwedelten.

Dann ging sie mit kräftigen Schritten , als einzige viel¬
leicht in dieser Morgenstunde , abseits der Stadt nach den
grünen Hängen , die sie südwärts umgürteten . Sie mußteüber eine steinalte Brücke , unter der ein schmales , aber
behendes Flüßchen seinen Lauf nahm . Unterhalb dieserBrückte machte sie jedesmal Halt und schaute verzückt durch
diesen einzigen Bogen : denn er bot in seiner Rundungeinen Ausschnitt von der lieblichsten Landschaft , die
Christine je gesehen , den Blick auf ein Kirchlein am buchen¬
bestandenen Abhang und ließ den Blick noch weiter offenin die große blaue Welt.

Dort stand Christine Germann wohl schon zum dutzend-
ften Male , seit sie in diese enge Stadt verschlagen war und
ließ die Blicke schweifen, bis sie sich durch jenen Bogen
zwängten und pfeilgleich gerade hinaus auf das liebliche
Bildchen trafen . Weit hinten in der Ferne tauchten sieunter.

„Dort hinten im Nebel des Vergessens liegt meine
Jugend ! " dachte sie und faltete über dem Stock die Hände,den sie sich zum Schutze mitgenommen.

„Ich befaß es auch einmal , was so köstlich ist !" kam esleise über ihre Lippen.
Dann schloß sie die Augen . Die feuchte , warme Morgen¬luft , der feine Rauch der dampfenden Erde , das Jubilierender Waldvögel über ihr in den hohen Buchen , ach , war das

schön und eigen ! Und nun gelüstete es sie durch den tau¬
frischen Morgen und den Glanz der ersten Sonnenstrahlen
hinaufzusteigen auf die grünblauen Hänge.

Ginster blühte ihr zu Füßen , so goldgelb wie die Sonneselber , die eben jetzt wie rin erhobenes Auge durch diegrünen Buchen schaute.
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Mark betragen und wie die Pläne zeigen, wird der 43 Ar
große Park durch den Neubau absolut nicht beeinträchtigt.
Das Haus wird nach den modernsten Gesichtspunkten der
Hotelbautechnik erstellt werden mit Garagen , Dampfhei¬
zung, fließendem kaltem und warmem Wasser. Neben
großen Eesellschaftsräumen wird auch eine Kapelle für
Hausandachten dem Ganzen angefügt . Die Pläne hat
Architekt Broghammer in Schramberg entworfen , mit den
Arbeiten wird , sobald die Witterung es erlaubt , begonnen
werden. Die sonnige, windgeschützte Lage der Landhaus¬
straße mit Fernsicht nach der Alb und den Alpen ist be¬
kannt, der Neubau kommt in die Nähe des vor zwei Jah¬
ren erstellten Posterholungsheimes zu liegen und ist nach
dem Promenade -Hotel nun der dritte größere Hotelbau
der letzten Jahre . Und Freudenstadt braucht dringend
Zimmer . War die Besucherzahl an diesen Weihnachten
doch doppelt so groß wie letztes Jahr und die Frequenz in
der Sommersaison war um 30 Prozent gegen die vorjäh¬
rige gestiegen.

Freudenstadt, 4 . März . (Aus dem Bezirksrat. — Sitzung
vom 23 . Februar .) ») Staatliche Angelegenheiten . Zn einer
öffentlich -mündlichen Verhandlung wurde über die Entziehungder Wirtschaftskonzession des Rudolf Steng zum „Ratskeller"in Dornstetten verhandelt. Der Bezirksrat kam zu dem Ergeb¬nis , die Konzessionsentziehung nicht auszubvrechen, dem Wirt¬
schaftsinhaber wurde aber eine ernstliche Verwarnung erteilt.
Zn einer weiteren Perhandlung wurde von einer Entziehungder Fahrerlaubnis (Klasse 3b) kein Gebrauch gemacht, da dem
betr . Kraftwagenführer nicht nachzuweisen war , daß er zumFühren eines Kraftfahrzeugs als ungeeignet erscheine . Die
Mtnisterialabteilung hat als Rekursbehörde zwei Bescheide des
Bezirksrats wegen Entziehung von Führerscheinen bestätigtund die Rekurse als unbegründet abgewiesen . Hievon nahm der
Bezirksrat Kenntnis . — b ) - Amtskörperschaftliche Angelegen¬heiten . Bezüglich der beantragten Uebernahme der in Unter¬
haltung der Kirchenstiftung Rippoldsau stehenden Straßen¬
strecke auf Markung Zwieselberg in die Unterhaltung der Amts¬
körperschaft hat am 28 . Januar ds . Zs . eine Perhandlung statt¬
gefunden . Hiebei wurde die Uebernahme dieser Straßenstreckein Amtskörperschaftsunterhaltungvereinbart. Zu dieser Ver¬
einbarung hat der Bezirksrat grundsätzlich die Zustimmung er¬teilt . — Kraftpostlinie Freudenstadt—Aach —Glatten . Die Ober¬
postdirektion hat sich bereit erklärt, bei der Einrichtung einer
Kraftpostlinie Freudenstadt—Aach—Glatten auf die Deckungeines etwaigen Betriebsabmangels zu verzichten. Von der
Amtskörperschaft und den Gemeinden würde die Reichspcst,wenn die Gemeinde Glatten sich nicht zur Bereitstellung eines
Unterkunftsraums für den Postkraftwagen entschließen könnte,nur beanspruchen, daß die Straße so verbessert und unterhaltenwerde, daß die Kraftomnibusse sicher und regelmäßig verkehrenkönnten . Nach einer Aeußerung des OberamtsbaumeistcrsBernhardt hat die Straßenstrecke aber verschiedene Mängel. Die
Uebersichtlichkeit bei der unteren Mühle in Aach und bei der
Einmündung der Straße bei der Wirtschaft zur „Brücke " in
Aach in die Durchgangsstraße Freudenstadt—Pfalzgrafenweiler
lasten sehr zu wünschen übrig. Nachdem die Gemeinde Glatten
gegenüber der Reichspostverwaltung keine Verpflichtung über¬
nommen und für die Perbesterung der Straße keine Mittel aus¬
geworfen hat, auch die Gemeinde Aach die Verbesterung der
Brücke bei der unteren Mühle und die Erbreiterung der Straße
abgelehnt hat , die Brücke für Fahrzeuge mit mehr als 5,5 To.
Gesamtgewicht gesperrt hat, hat auch der Bezirksrat der Reichs¬
postverwaltung gegenüber keine Verpflichtung übernommen und
die Eingehung eines Vertrags abgelehnt. — Kraftpostlinie
Sulz—Leinstetten —Dornstetten . Die an dieser Linie beteilig¬ten Gemeinden haben zu dem Vorschlag des Bezirksrats, sich an
der Kostendeckung des Betriebsabmangels zu beteiligen , Stel¬
lung genommen . Die Stadtgemeinde Dornstetten will sich unter
der Voraussetzung , daß die übrigen Gemeinden jährlich zusam¬men 180 R .M . übernehmen , in Höhe bis zu jährlich 180 R .M.
an dem Betriebsabmangel beteiligen . Die Gemeinden Glatten,
Böffingen und Neuneck dagegen lehnen eine Beteiligung an dem
Abmangel ab . Nach Bekanntgabe dieser Beschlüsse hat der Ve-
zirksrat beschlosten , der Oberpostdirektion mitzuteilen, daß sichdie Amtskörperschaft Freudenstadt unter diesen Umständen abl . April ds. Zs . nicht mehr an dem Betriebsabmangel beteilige.— Bei Kraftloserklärung verloren gegangener Sparkassenbüchermit Aufwertungsguthaben hat das Innenministerium Erleich¬terungen vorgeschlagen. Diese Vorschläge wurden zum Beschluß
erhoben . — Unter „Sonstiges" wurden kleinere oder minder¬
wichtige Gegenstände behandelt.

Freudenstadt , 4 . März . Am letzten Samstag nach¬
mittag fand im Hotel „Adler " die 60 . jährliche General¬
versammlung der Eewerbebank Freudenstadt e . E.
m . b . H . statt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Säge¬
merksbesitzer Fritz Haisch-Klosterreichenbach, begrüßte die
zahlreich erschienenen Mitglieder und gab einen kurzen
Ueberstchtsbericht über das verflossene 60 . Geschäftsjahr.Tr teilte mit , daß die Eewerbebank mit einem schönen Er¬
gebnis des letzten Jahres vor ihre Mitglieder treten könne.
Neben Rückstellungen und Abschreibungen an den zweifel¬
haften Forderungen mit rund 46 000 Mark könne doch nocheine Dividende von 7 Prozent in Vorschlag gebracht wer¬
den . Für das laufende Jahr verbleiben zur Abschreibungan den zweifelhaften Forderungen noch ca. 14 000 Mark,was hoffentlich erreicht werden könne. Das Bestreben des
Aufsichtsrats sei , die Zinsen möglichst denjenigen der
Oberamtssparkaffe anzugleichen. Es werde dies zwar im
laufenden Jahr noch nicht ganz möglich sein , weil der Restder zweifelhaften Forderungen vorher beseitigt werden
muffe . Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete ein
eingehender Geschäftsbericht nebst Rechnungsvorlage vonDirektor Haensch . Er wies einleitend darauf hin , daß die
Gewerbebank — gegründet 3 . Januar 1869 — nunmehrauf eine 60jährige Wirksamkeit zurückblicken könne . Vonden Gründern lebe nur noch ein Mitglied , Armenpflegera. D . E . Baldenhofer , dem am 3. Januar ds . Js . die Ee¬
werbebank ihre Glückwünsche habe darbringen lasten unter
Ueberreichung eines Ehrendiploms . Der Aufsichtsrat habeaber beschlossen, alle Mitglieder , die 40 und mehr Jahredem Verein die Treue bewahrt haben , durch Ueberreichungeiner Ehrenurkunde zu erfreuen . Es gelangten hiebei
34 Urkunden zur Verteilung . Aus dem Bericht war zu
entnehmen , daß die Bilanzsumme wieder eine Höhe von
2883 Millionen Mark aufweist , die Umsätze sich von 67 aus70 Millionen Mark , die Spareinlagen von 1103 000 R .M.
auf 1420 000 R .M . und die Kontokorrenteinlagen von
721 000 Mark auf 797 000 Mark erhöht haben . Der Mit-
aliederstand mit 1413 blieb ziemlich gleich wie im Vorjahr.Gegen die vorgelegte Bilanz und dem Gewinn - und Ver¬
lustkonto wurde keine Einwendung erhoben und daher dem
Vorstand und Auffichtsrat Entlastung erteilt . Ebenso

Schwarzwöider Tageszeiiunz „Aus des Tannen"
fand der Verteilungsplan des Aufsichtsrats , von
dem Reingewinn von 34 272 Mark auf das dividenden¬
berechtigte Eeschäftsguthaben von 411685 Mark eine Divi¬
dende von 7 Prozent zu verteilen , dem Rücklagenkonto5070 Mark (nunmehr 48 500 Mark ) und dem Ruhegehalts¬konto 5000 Mark ( jetzt 15 000 Mark ) zuzuweisen, einstim¬
mige Annahme . Die Wahl der satzungsgemäß austreten¬
den Aufsichtsratsmitglieder , Ziegeleibesitzer A. Bacher,
Stadtschultheiß Tr . Blaicher , Möbelfabrikant E . Müller
und Fabrikant E . Oest, wurde durch Zuruf erledigt . Nach
einstündiger Tagung konnte der Vorsitzende die schön ver¬
laufene Generalversammlung schließen.

Altingen , 4 . März . Ein junger Mann von hier hattedie Benzinflasche versehentlich umgeworfen . Dabei ergoß
sich ein Teil des Benzins über seine Kleider . Nach einer
Weile wollte er , nichts ahnend , seine Pfeife in Brand
stecken . Im nächsten Augenblick stand er auch schon in
Flammen . Durch das schnelle und besonnene Eingreifender Angehörigen konnten die Flammen erstickt werden.
Doch hat der junge Mensch schon ziemlich starke Brand¬
wunden erlitten.

Sulz a . N.» 3. März . Heute morgen 3 .45 Uhr wurden
wir durch Feuerrufe erschreckt. Der Dachstock und das
erste Stockwerk des an der Straße nach Böhringen ge¬
legenen Bierkellers des Bierbrauereibesitzers Karl Dölker
zur „Traube " brannten lichterloh . Die Feuerwehr mußte
sich auf die Lokalisierung des Brandes beschränken , was sichdank der herrschenden Windstille gut bewerkstelligen ließ.
Die Motorspritze der Buntweberei Sulz leistete durch reich¬
liche Zuführung von Wasser zu dem hochgelegenen Vrand-
objekt gute Dienste. Die Ursache des Brandes ist noch
nicht aufgeklärt.

Stuttgart , 4 . März . Prüfung im Wasserbau-
f a ch . ) Bei der in der Zeit vom 8. bis 16. Februar ds . Js.
abgehaltenen Prüfung im Wafferbaufach sind zehn Bau¬
meister für befähigt erklärt worden Sie haben die Bezeich¬
nung „Wafferbautechniker" erhalten.

Stiftung eines Freiballons. Die Deutsche Li¬
noleumwerke A . - G . hat dem Wiirtt . Luftfahrtverband einen
Freiballon gestiftet. Am Sonntag fand Uebergabe, Taufe
und erster Ausstieg statt . Frau Generaldirektor Dr . Heilner
vollzog die Taufe auf den Namen „Stragula "

. !
Tödlicher Sturz. Am Samstag abend stürzte in

einem Hause der Fangelsbachstraße ein 19 Jahre altes Mäd¬
chen aus dem Treppenhausfenster des 3 . Stockwerks in den
Hof. Es trug erhebliche Verletzungen davon und starb wenige
Stunden > mh seiner Einlieferung in das Katharinenhospital.

Cannstatt , 4 . März . (Sprengungen auz vem
Neckar . ) Die Eissprengungen auf dem Neckar wurden
auch am Sonntag , und zwar unterhalb der Daimlerbrückc,
fortgesetzt . In gewissen Zeitabständen wurden immer drei
Sprengschüffe gelöst , um die riesige Eismasse zu zerstückeln.
Eine riesige Menschenmengebeobachtete die interessante Ar¬
beit . Die Straßenbahn vermochte kaum den Verkehr zu be¬
wältigen . Das Neckarbett ist bis beinahe nach Obertürkheim
hinauf ein wild zerklüftetes Eisfeld.

Zuffenhausen , 4 . März . (A m t s j u b i l ä u m . ) Stadt-
schultheiß Eutekunst war es vergönnt , am Samstag sein
25jähriges Jubiläum als Stadtvorstand zu feiern . Abends
fand ein Fackelzug statt , ausgeführt von Mitgliedern des
Stadtverbands für Leibesübungen . Vor dem Heim des Ju¬
bilars brachten die Gesangvereine der Arbeitsgemeinschaft
ein Ständchen dar.

Schmiden OA . Waiblingen , 4 . März . (Schultheißen¬
wahl . ) Bei der gestrigen Schultheißenwahl haben 723
Wahlberechtigte abgestimmt. Gültige Stimmen waren es
638 . Auf den bisherigen Ortsvorsteher Schultheiß Schill
sind 637 Stimmen gefallen . Er ist somit wiedergewählt.

Heilbron
'
n, 4 . März . (To t a u fg e fu nd e n .) Der seitetwa drei Monaten als vermißt gemeldete Geschäftsführerder Siedlungsgenossenschaft, Julius Glasier, ist nun im

Mainhardter Wald bei Hütten OA . Gaildorf erhängt auf¬gefunden worden. Er hat die Tat jedenfalls nur aus einer
starken Eemütsdepression heraus getan.

Oehringen , 4 . März . (S t a d t v o r st a n d s w a h l . ) Die
Stadtvorstandswahl , zu der sich lediglich der bisherige Amts¬
inhaber , Stadtschultheiß Berner , als Kandidat gestellt hatte,nahm , da alle Parteien für ihn eintraten , den voraus-
gesehenen Verlauf . Von den ca . 2700 Wahlberechtigten
haben rund 63 Prozent abgestimmt. Mit Ausnahme einiger
zersplitterter und ungültiger Stimmen fielen fast alle, nam.
lich 1663 Stimmen , auf Berner , ein glänzendes Zeugnisfür das Vertrauen und die Wertschätzung , deren er sich inder ganzen Bürgerschaft erfreut.

Aalen , 4 . März . ( Vielbegehrte Stelle . ) Um die
8u sverwalterstelle bei der städtischen Oekonomieverwaltung
(ca . 50 Morgen Güter , Farrenhaltung usw . ) hatten sich169 Bewerber gemeldet, meist Schüler aus Winterabend¬
schulen mit zwei Kursen. Gewählt wurde Herdeg, zurzeit im
Tempelhof bei Crailsheim.

Alm, 4. März . (Jubiläum .) Die bekannte Pflug¬
fabrik Eberhardt in Ulm , die zu den führenden Weltfirmen
in ihrer Branche zählt , kann in diesem Jahre das Fest ihres
75jährigen Bestehens feiern.

Unterbettringen OA. Gmünd, 4 . März . (Explosiv n .)
Abends wollte der 21 Jahre alte Schmied Albert Nndingin seiner Werkstätte einen eingefrorenen Acethylenschweitz-
apparat auftauen . Plötzlich explodierte dieser und Nuding
wurde von einem weggeschleuderten Teil ans rechte Bein
getroffen, wodurch er einen Unterschenkelbruch erlitt.

, Sigmaringen , 4 . März . (K i n d s tö t u n g. ) In einem
hiesigen Easthofe wurde in einer Schublade in der Mädchen¬
kammer die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.
Die 21jährige Kindsmutter , die sich seit einiger Zeit in dem
betreffenden Easthof als Küchenangestellte befindet, wurde
in ärztliche Behandlung genommen. Die staatsanwaltschaft-
lichen Ermittlungen sind im Gange.
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Kleine Nachrichten ans aker Wett
Schweizer Volksabstimmung über die Eetreideversorgung.Bei der Volksabstimmung über die Neuordnung der staats¬

monopolfreien Getreideversorgung wurde der Vorschlag des
Bundesrats und der Bundesversammlung , der von allen
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokraten unter¬
stützt wird , mit 438 000 gegen 222 000 Stimmen angenom¬men. Vom 1 Juli an ist die private Getreideeinfuhr unter
einer gewissen Eebührenbelastung zugunsten des inländischenGetreidebaues wieder frei.

Der Hafen von Riga geschlossen. Infolge der völligen
Vereisung des Rigaer Meerbusens ist der Rigaer Hafen
vorläufig geschloffen.

Zu Fuß über die Ostsee. Auf der Insel Fehmarn trafen
Besucher aus Dänemark ein , die zu Fuß von Holland her¬
übergekommen waren , ein Vorgang , der sich seit Jahrzehn¬ten nicht mehr ereignet hat.

Die Hamburger Schulen noch immer geschloffen. Da die
verschärften Transportschwierigkeiten die Heranschaffungvon Heizmaterial für die Hamburger Schulen noch nicht er¬
möglichten, konnte der Unterricht lediglich an der Seefahrts-
scqule und an den technischen Staatslehranstalten wieder
ausgenommen werden.

Auch Musrumsbilder leiden unterm Frost. Die Kälte¬
katastrophe der letzten Wochen hat nach einer Bläiter-
meldung aus Wien den Gemälden des kunsthistorischen Mu¬
seums Schaden zugefügt. Etwa 60 Bilder , darunter wert¬
volle Gemälde von Dürer , Tizian und holländischen Meistern
mußten zur Restaurierung aus der Galerie entfernt werden.

Großfeuer , in Vorpommern . Abends brach im Schafstalldes Gutes Windebrack im Kreise Grimmen ein Feuer aus,das auf zwei mit Stroh gedeckte Scheunen Übergriff und
einäscherte. Mitverbrannt sind 32 Schafe und Lämmer.

Ein Neichswehrgefreiter sterbend aufgefunden . Der Ge¬
freite Venter wurde nachts in einer Allee der Stadt Schwedt
(Oder ) mit schweren Schädeloerletzungen, die nach kurzer
Zeit den Tod herbeiführten , aufgefunden.

RrnidfM
Mittwoch, 6. März : 10 .30 Ubr Schallplatte» ; il Ubr Nachrich.

ten, 12 Uhr Uebcrtragung r m Schießplatz Stuttgart : Promena¬
dekonzert, 13 Ubr Wetter : - »schließend Schallplatten, Freibur«
sendet getrennt, 14 Ubr R brichien . 15 Ubr Kinderstniide : I-
Ubr Brictmarkenkunde für oie Jugend ; 16 .15 Ubr nach Frank¬
furt : Nachmiltagskonzert, 18 Ubr Zeit , Wetter Landwirtschaft;
18 .15 Ubr Vortrag : A ^beii^gemeinschaften in der Sozialversiche¬
rung und Wohlfahrtspflege ; 18 .45 Ubr Vortrag : Die Over im
Wandel der Zeit 1 Entstehung der Over ; 1915 Ubr Englische»
Sprachunterricht ; 19.45 Ubr Vortrag : 18 Jahre in Madagaskar;
20 Ubr aus Frankfurt. Arien- und Duettenabend, anschließend
Nachrichten — Funkstille.

Spiel und Sport
T.V. Ernsimiihl — T .B . Altensteig 0 :4

Handball. Am letzten Sonntag herrschte bei schön¬stem Wetter auf dem Sportplatz reges Leben , zuerst trug derSportverein zwei Fußballspiele aus , hernach trafen sich dieTurnvereine Ernstmühl und Altensteig zu einem fälli¬gen Verbands-Handballwettspiel. Bei guten Platzverhältnisse«entwickelte sich bei beiden Mannschaften ein schönes und flottesSpiel . Trotz vier Mann Ersatz bei Altensteig konnten die Tura-
frcunde , die sich alle Mühe gaben , nicht aufkommen , ein Ehren¬tor wäre ihnen zu gönnen gewesen. So endete das Spiel mit0 :4 für Altensteig . Schiedsrichter Keller-Nagold leitete dasSpiel mustergültig . Nachher waren die beiden Vereine nochin turnerischer Fröhlichkeit im Lokal beisammen und nur un¬
gern trennten sich die Gäste.

Buntes Allerlei
Aufsatz eines zehnjährigen Volksschülers

«Die Kuh"
Die Kub ist ein Säugetier und ein Haustier. Sie hat sechsSeiten, links und rechts, oben und unten, hinten und vorn. Sie

ist überall mit Nindleder bezogen , hinten bat sie einen Schwan»und einen Puschel daran. Damit Lagt sie die Fliegen weg , damit
st- nicht in die Milch fallen . Vorn ist der Kopf, damit die Hör¬
ner daran wachsen und das Maul Platz darauf hat Die Hörner
braucht die Kuh zum Stoßen und das Maul zum Brüllen. Unter»
an der Kuh bängt die Milch. Die ist zum Ziehen eingerichtet.
Wenn die Leute daran ziehen, kommt die Milch raus . Die Milchwird niemals alle , die Kuh macht immer mehr . Wie sie das
mackt, haben wir noch nicht gehabt . Die Kuh hat einen feinen
Geruch . Man riecht sie schon weitem , denn das macht die gut«
Landluft. Der Mann von der Kuh rst der Ochse, er siebt gena»
so aus wie die Kub . nur hängt unten keine Milch dran. Darum
ist der Ochse auch kein Säugetier. Der Ochse ist ein Schimpfwort.
Die Kuh kriegr jedesmal ein Kalb, wie sie das macht , weiß ich
nicht . Mein großer Bruder weiß das schon Das Kalb ernährt

sich durch Nuckeln . Die Kub lebt von Gras, Kartoffelschalen und
Butterblumen. Wenn das Futter gut ist, macht sie gute Milch,
wenn es schlecht ist, macht sie schlechte Milch, wenn es donnert^
wird die Milch sauer . Die Kuh braucht nur wenig Nahrung.
Was sie einmal gegessen bat, ißt sie öfters , weil ste^alles wieder»
kaut, bis sie ganz satt ist. Wenn sie einmal runterschluckt, dam»
rülpst sie und dann hat sie das Maul wieder voll . Mehr weiß ich
nikbt . .

Handel und Verkehr
Leipziger Frühjahrsmesse

Die Leipziger Frühjahrsmesse ist am Sonntag durch ein«
Begrüßungsfeier auf dem Meffegelände eröffnet worden.
Der Direktor des Leipziger Messeamts, Dr . Raimund Köhler,
hieß die Ehrengäste in einer Ansprache willkommen. Darauf
nahm der sächsische Wirtschaftsminister Dr . Krug von Nidda
das Wort . Ihm schloß sich der Reichsarbeitsminister Wissestmit einer Ansprache an . Reichspräsident von Hindenburg
har dem Messeamt ein Begrüßungstelegramm gesandt.

Nach einer Führung durch die Technische Messe fand ein
Frühstück statt , bei dem die Ehrengäste der Stadt Leipzig
durch Oberbürgermeister Dr . Rothe begrüßt wurden . Hier¬
bei gab der japanische Botschafter Nagaoka seiner Bewunde¬
rung des Gesehenen Ausdruck, die Messe leiste wichtige Mil-
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ardeit an der Ausgabe, die Völker einander näherzubringen.
In ähnlichem Sinne sprachen Präsident Fougere (Paris)
und der Ministerialdirektor im ägyptischen Finanzministe¬
rium Amin Bahgat Bey (Kairo ) . Der amerikanische Han¬
delsminister Whiting hielt abends von Washington aus auf
funkentelephonischem Wege eine Ansprache nach Leipzig.
Reichsarbeitsminister Wissell erwiderte mit Worten des
Dankes für die guten Wünsche.

Solz
Balingen , 4 . März. (Langholzvcrkauf .) Nachdem die Stadt

kürzlich schon einen Teil ihres Nadelstammholzes um 105 Pro¬
zent der Landesgrundpreise an eine auswärtige Firma ver¬
kauft hatte, hat nun das Balinger Dampfsägewerk den gesam¬
ten Rest um >02 Prozent käuflich übernommen . Die Vermitt¬
lung beider Verkäufe geschah durch den Wurtt . Waldbefttzer-
verband. dessen Vermittlung sich die Stadt seit mehreren Jahren
mit bestem Erfolg bedient . ^ ^ ^

Betzweiler, 4 . März. Der Eememderat verkaufte an Rath
und Söhne , Sägewerk in Dornhan, zirka 110 Festmeter Fichten-
langholz zu 104,5 Prozent der Landesgrundpreise.

Immobilien
Rottenburg, 2 . März. (Hausverkauf.) Julius Edelmann

hier verkaufte sein Linlamilienhaus in der Tübinger Straße
um den Preis von 1b 000 Mark an den hierber versetzten Stu-
bi.' nrat Alf . Walzer in Tuttlingen.

Zwangsversteigerungen
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Laimbach , im Grundbuch von Calmbach , Heft 28 , Abteilung 1
Nr . 1 . 4 , 7 , 8 . 9 . 10. 14, 15 und 16 , zurzeit der Eintragung des
Persteigerungsvermerks auf den Namen des Adolf Keller,
Sägwerksbesitzers in Calmbach , eingetragenen Grundstücke:
Sägmühle - und Wohngebäude mit Wasserstube , Maschinenhaus
und Kesselhaus mit Kamin. Holzschuppen, Hofraum, Zimmer-
»ägmühlc oberhalb des Orts . Scheuer , Stallung , Keller, Aecker
und Wiesen am Montag , den 6 . Mai , nachm. 2 Uhr auf dem
Rathaus in Calmbach versteigert werden.

Vergleichsverfahren
Albert Kohn , Inh . einer Südfrüchtegrotzhandlung in Ulm.
1 . Firma Vullinger- Werkc, Vullinger u . Co ., offene Han¬

delsgesellschaft , Fabrik für elcktr . Fahrzeug-Beleuchtungen in
Stuttgart , .

2. Tavcr Vullinger, Fabrikant daselbst.

Letzte Nachrichten
Explosion im Arsenal von Sofia . — 28 Tote

Sofia . 4 . März . In dem Raum des Arsenals , in dem
die Raketen aufbewahrt werden , brach ein Feuer aus , das

sich rasch auf das ganze Gebäude ausdehnte , nachdem die

zur Raketenherstellung dienenden leicht entzündlichen
Stoffe explodiert waren . Infolge der Schnelligkeit, mit
der das Feuer um sich griff , erlitten 28 Arbeiter schwere
Brandwunden , denen sie bald erlagen . Der Feuerwehr
gelang es mit Unterstützung von Truppenabteilungen , den
Brand in verhältnismäßig kurzer Zeit zu löschen. Der
Kriegsminister und der Kommandant der Garnison wohn¬
ten dem Rettungswerke bei.

Das Limburger Schloß wird wieder aufgebaut
Limburg , 4 . März . Das kürzlich zum größten Teil ab¬

gebrannte Limburger Schloß, das seit 1866 Eigentum des
preußischen Staatesist . wird in dem alten Stil wieder auf¬
gebaut werden.

Jagdverbot in der Provinz Sachsen

Berlin , 5 . März . Der Oberpräsident in Sachsen hat
eine sofort in Kraft tretende Polizeiverordnung erlaßen,
nach der in der Provinz Sachsen jede Jagdausübung auf
jagbares Wild , gleichgültig, ob die betreffende Wildart
gesetzliche Schonzeit hat oder nicht , bis zum 15 . März 1929
verboten ist . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Richard Riel gestorben
Berlin , 5. März . Der Vizepräsident der Berliner

Industrie - und Handelskammer , der Vorsitzende der Ver¬
tretungen des Einzelhandels innerhalb ihrer Organisation,
Richard Riel , ist am Sonntag einem Schlaganfall erlegen.

Brand in einem chemischen Arsenal

London» 4 . März . In dem kgl. Arsenal in Woolwich
ereigneten sich heute kurz nacheinander mehrere Explo¬
sionen, die einen Brand zur Folge hatten . Durch die Ex¬
plosionen, die ihren Ursprung wahrscheinlich in den Rake¬
tenwerkstätten hatten , wurden 15 Personen zum Teil
schwer verletzt. Die Feuerwehr versuchte mit 40 Leitung ««
des Brandes Herr zu werden , während alle verfügbare»
Polizisten zur Hilfeleistung entsandt wurden . Weitere
Einzelheiten fehlen zur Zeit noch.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage hat eine grundlegende Umgestaltung er-

fahren . Die über Skandinavien nach den Ostseeprooinze«
gelangte Warmluft hat dort einen kräftigen Tiefdruckwirbrl
entwickelt , besten Ausläufer bis nach Mitteleuropa reichen
Die bestehende Luftdruckverteilung führt uns auf der Rück¬
seite des oben erwähnten Tiefdruckausläufers von diesem
Hochdruckgebiet her milde ozeanische Luft zu , wobei es auch
,u Schnee-, später zu Regenschauern kommen kann. Tauwetter
herrschte am Sonntag in Norddeutschland, doch werden dort
wieder sinkend« Temperaturen verzeichnet.

Gestorbene
Calw: Friedrich Herter, 61' /- I . a.
Nagold: Immanuel Müller, fr . Milchfuhrmann, 81 I .«
Emmingen: Barbara Erbele geb. Martini.
Freuden stadt : Marie Münz, Witwe.
Freuden st adt: Friederike Ziegler geb. Nüßlern, 83 J .a

— Hermann Trinkle, Eüterinspektor a . D.
Neuenbürg: Christian Bertsch, 65 I . a.
Mitteltal: Christian Facht, Holzhauer , 88 I . a.
Rotfelden: Katharine Eichele geb. Braun , Hebamme.

39 I . a . . im Vezirkskrankenhaus in Nagold. _
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, AltenstetL
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Hier bei L. Lauk, Buchdruckerei M . Wolz , Friseurgeschäst.
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3 Rinder
' / . jährig, ljährig und l '/üMrig.
sowie eine gute

Milchkuh
G. R ' pps . Gauqenwa 'd.

Verkaufe l Paar starke , junge

Zugochsen
sowie

l2 Rm. schöne sicht . Schilldelscheiter
billigst

Gg Klumpp Wolfei' b , tzeselbach . Murltal.

Verloren
am Freitag , 1 . März auf
Markung Ueberberg

Skullklspelz
Abzugeben geg . Belohnung
beiFrau Missionar Göh-
rlng , Zumweller.
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zu den billigsten Preisen in der

W. Nieker'scheu Duchhaudluug, Altensteig.
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auf 1 . Juli d . 3.

Hermarn B -rrghard,
Altensteig
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_ Maschine»
noch gut erhalt, zu verkaufen.
Standort Berneck. Auskunft
erteilt Wurster , Friedrich.
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tÄ Hochzeits-Einladung.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unsereram Donnerstag , den 7.MLrz
im Gasthaus zur „ Krone " in Martinsmoos statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen
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Schreiner
Sohn des

Friedrich Großmann,
Schuhmacher

Kirchgang V- 12 Uhr in Martinsmoos.

MN
Tochter des

3ohs . Feuerbacher
Schmied

K

V
K
kZ
kZ

empfiehlt

Issclienbibeln
Neue lertamente
6sbetbücksr
VergiKmeinnickte

die

M »Wr. Mh-iia ! W. Mler'
l>W >lS- IlÄMikrWH. MlM.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

